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1859 .

Bareler

* terhaltungsblatt .
Wochenschrift für gemeinnütziges Interesse .

* Sonnabend , den 26. März . » № 13 .

Da mit dieser Nummer das 1ste Quartal dieser Zeitschrift schließt , so ersuche ich besonders diejenigen

geneigten Leser , welche dieses Blatt durch die Post bezogen haben , ibre Bestellungen auf das 2te Quartal
bei den ihnen zunächst gelegenen Großherzoglichen Postämtern gütigst bald zu

1 erneuern . Der Abonnementspreis beträgt für das viertel Jabr 6 % Groschen incl . Porto . e.
Für nicht mit der Post versandte Eremplare beträgt der Abonnementspreis für das viertel Jahr

5 Groschen . F . A. Grosse Wittwe .

Deutschland . Es ist jetzt Aussicht vorhanden ,
daß der Friede erbolten bleibt . Auf den Vorschlag Ruß¬
lands haben Frankreich und Oestreich eingewilligt , daß
ein Congreß in einer neutralen Stadt stattfinde ; nur
darf Sardinien nicht dabei sein . Oestreich hat ferner

gegen Lord Cowley die freiwillige Aenderung der ita =
lienischen Separat - Verträge erklärt und will selbstver¬
ständlich seine Truppen aus dem Kirchenstaate zurück¬
zieben , sobald Frankreich dies thut . In den westlichen

deutschen Staaten wird die Rüstung so betrieben , daß
fie wohl dem Kriegsfuß febr nabe ist ; Hannover will
auch Seebatterieen zum Schuße seiner Küsten anlegen .

Luxemburg , das auch zum Zollverein gebört , hat sich
dem Pferde - Ausfuhr - Verbot nicht angeschlossen ; ver =
muthlich , weil die bolländische Regierung darin eine Ber¬
legung der Neutralität findet . Durch die systematische
Opposition des Herrenhauses ist die Gesetzgebung in
Preußen außerordentlich gehemmt .

wendung bekannt war , Aufträge an verschiedene Börsen
zum massenbaften Einkauf von Fonds ergangen . Der

deutsche Hülfsverein in Paris beabsichtigt , ein deutsches
Hospital zu bauen , zu welchem Ende zunächst ein großer

Ball im Hôtel Louvre gegeben werden soll . Ein Con =

cert zum Besten des Hülfsvereins war sehr gut besucht ;

ein deutscher Liederkranz wirfte bei demselben mit . -

Herr Milhaud , der in seinem Bette verhaftete Börsen =

speculant und Blatteigenthümer , ist wieder in Freiheit

gesetzt .

Rußland . Nach Telegramm der H. N. hat der

lette russische Zug gegen Schamil begonnen , indem er

in seiner Festung Weden belagert wird , sich aber hinter

den guten Werfen ernstlich vertheidigen zu wollen schien .

Ein bedeutender Adchasischer Stamm bat sich Rußland

neuerdings unterworfen , so daß es bald im unbestrittenen

Besitz des ganzen Kaukasus sein wird .
Die öffreichiſche talien . Die Geschäfte in Sardinien liegen gänz¬Regierung soll demnächst ein Gesez erlassen wollen , durch

welches der protestantischen Kirche in Destreich ihre durch
Verträge erworbenen Rechte zurückgegeben werden . Ebenso
soll der Gemeinderath von Wien beschlossen baben , den
Protestanten 50,000 fl . zu Kirchen und Schulzwecken

aus der Gemeindecasse , zu welcher sie beisteuern müssen ,
zu verabfolgen .

Großbritannien . Nach der Times wird der
Congreß zur Ausgleichung der italienisch = rumäniſchen
3wistigkeiten in Berlin ocer London stattfinden . Der

Prozeß gegen Sullivan und Genossen ( Pbönir - Verschwö =
rung ) in Irland hat vertagt werden müssen , weil die
24 Stunden lang eingeschlossen gewesenen Geschwornen
sich über ihren Wabrspruch nicht einigen fonnten . Der

Verein für die amnestirten Neapolitaner wird immer
größer ; 1000 waren in London in wenig Tagen zu =
sammen . Peerio ward in London erwartet und sollte

mit besonderen Ebren empfangen werden .

Frankreich . Die am Jahrestage der Rückkehr

von Elba , am Sonntage , abgehaltene Truppenschau auf
dem Marsfelde hatte eine große Volksmenge versammelt ,
welche „ Es lebe der Kaiser !" rief . Die Kaiserin und
das Kind wohnten der militairischen Feier bei . Von

hoben Personen in Paris sind , ehe noch die Friedens¬

lich darnieder , vorzüglich das sonst so wichtige Seiden¬
geschäft . Sardinien sezt die Kriegsmaßregeln noch

fort ; 500 Seesoldaten sollen ausgehoben , die Land¬

Reserven einberufen , Consuln in Belgrad und Bucharest
angestellt werden . Garribaldi hat zwölf Compagnien

Freischaaren equipirt und nach Cuneo unter Commando

des neapolitanischen Flüchtlings Cofenza bestimmt ; er

hat es durchgesezt , daß die Uniform der Freischaaren ,
mie 1848 , retbe Blouse und Calabreserbut ist . Die

Freiwilligen , welche von allen Seiten nach Turin strömen ,

sollen am 13 . schon 6000 Mann stark gewesen sein . -

Der König von Neapel soll am Schenkel erfolglos ope =

rirt sein ; man fürchtete den falten Brand und hat Ge¬

bete für Erhaltung seines Lebens angeordnet .

Amerika . Als in der geseßgebenden Versammlung
des Staates Kentucky am 2 . März ein Herr Marwell

eine Rede hielt , ward er von einem gegewissen Low unter¬

brochen , der sich beleidigender Ausdrücke bediente . Mar¬

well und Andere feuerten hierauf Schüsse auf Low ab ,

wodurch diesem Schenkel und Arm verwundet , ein Dau¬

men weggeriffen und das Hemd zerfeßt wurde . Es cr =

folgte hierauf eine allgemeine Schlacht mit Pistolen , in

welcher John Aldridge , ein Freund Low ' s getödtet und

und ein gewisser Miller durch den Schenkel geschossen
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wurde . Herrn Low bat man in ' s Gefängniß gebracht ,
um ihn vor der Wuth des Pöbels zu schüßen . Aus

Merifo ward telegrapbirt , daß Miramon vor Jalapa
zurückgeschlagen und nun vor Veracruz stebt . Mi¬
ramon war von den fremden Gesandten als Präsident
anerkannt ; die Engländer und Franzosen in Veracruz
hatten sich unter den Schuß der amerikanischen Flagge
begeben , vermuthlich weil sie sich unter ihrer eigenen we¬
gen der Theilnahme für Miramon nicht sicher hielten .

Türkei . Man versichert , die Pforte wolle unter
Bedingungen die Doppelwahl des Obersten Couza gel¬
ten lassen; Oestreich und England sollen sich dieser
Meinung angeschlossen baben . Man will nachgeben ,
um der Möglichkeit eines Krieges wegen dieser Frage
vorzubeugen . Indeß wird das doch nichts belfen , da
Conzo sich ganz unabhängig von der Pforte zu machen
strebt , und dies wird sie nicht zugesteben . Der Fürst
Danilo von Montenegro hat seine Landſtände zusam¬
menberufen , um mit ihnen zu beratben , was im Kriegs¬
falle zwischen Destreich und Frankreich zu thun sei . Sie
wollen den Eingebungen des Himmels " folgen , d . h. ¬
das thun , wobei am meisten zu rauben ist . Die Frau
des Fürsten will nicht länger bei ihm bleiben , sondern
nach Triest zu ihren Eltern zurück . - Fürst Milosch von
Serbien ist schwer erkrankt .

Japan . In Jeddo soll die Cholera in einem

einzigen Monat 150,000 Menschen getödtet baben . Die
japanischen Bebörden batten ein dänisches Schiff zurück¬
gewiesen , weil fein Vertrag mit Dänemark bestebe.

Gerichts - Zeitung .

Das biesige Obergericht bat in dieser Woche keine
Strafgerichtssigungen abgebalten und kann deßbalb unsere
Gerichtszeitung den gewöhnlichen Wochenbericht dießmal
nicht liefern . Bei dem allgemeinen Interesse , welches die
Berhandlungen des Oldenburger Schwurgerichts noch
fortwäbrend in Anspruch nehmen , glauben wir diese
Lücke am besten durch ein kurzes Resümé über die dort
verhandelten und entschiedenen Straffälle ausfüllen zu
fönnen . Am 14 . März wurde der erste Oldenburgische
Schwurgerichtsbof eröffnet . Der Obergerichtspräsident
v . Büttel , bekanntlich seit vielen Jahren einer der tapfer¬
ften , unermüdlichsten Vorfämpfer für diese volksthümliche
Art , Gericht zu balten , batte die Genugtbuung , in praf¬
tischer Ausführung derselben als Präsident zuerst den
Reigen zu eröffnen . Als Stellvertreter desselben hat , mit
ihm abwechselnd , der Oberappellationsrath Becker die
bisherigen Verbandlungen geleitet . Die in cer ersten
Sigung verbandelte Sache betraf den Arbeiter Hermann
Friedrich Huferkamp aus Oldenburg , welcher wegen zweier
Diebstäble von je vier Schafen angeklagt war . Bereits
früher 6 Mal wegen Diebstahls , Betrugs und Unter¬
schlagung bestraft , wurde der Angeklagte auch jetzt beider
Diebstähle schuldig erkannt und zu einer Zuchthausstrafe
von 8 Jahren verurtheilt . 10

2. und 3. Sißung , den 15. März . U . S . wider
den Tischlergesellen Thiemann aus Hilten im Hannover¬
schen , wegen Diebstabls mittelst Einbruche . Derselbe war
geständig und wurde in eine Zuchthausstrafe von 5 Jab¬
ten und Landesverweisung verurtheilt . Sodann U. - S .
wider Anna Elisabeth Fittje , aus 3etel , wegen fortge =
segten Diebstahls und Unterschlagung . Auf Grund des
eigenen Geſtändnisses und dreier Zeugenaussagen wurde

die Angeklagte schuldig erkannt und in eine Gefängniß¬
strafe von 22 Sabren verurtheilt .

4 . Sigung , am 16 . März , U. - S . wider die Dienst
magd Gesine Margarethe Schulenberg aus Stollhamm
wegen 8 verschiedener Entwendungen , sowie wider den
Arbeiter Joban Schröder zu Elsfleth wegen Hebleret .
Die Hauptangeklagte ist bereits mehrmals wegen Dieb¬
stahls in Untersuchung gewesen und bestraft , der Mit¬
angeschuldigte Schröder dagegen , noch niemals . Erstere
gestand die Diebstäble zu und wurde zu einer Zuchthaus¬
Strafe von 4 Jabren verurtheilt . Lepterer leugnete , ge =

wußt zu haben , daß die Sachen , die er von der Schulen¬
berg bekommen babe , gestohlen seien , wurde aber in Betreff
einer dieser Sachen der Hehlerei schuldig erkannt nad in
eine Gefängnißstraße von 2 Monaten verurtheilt .

5. Sizung , den 17. März . U. - S. wider Franz
Barro aus Emsted . Derselbe war der Mißhandlung
und Körperverleßung des Haussohns Clemens Siemer
zu Gabite , in Folge dessen der Tod des letteren erfolgt
ist , angeflagt . Auf Grund eigenen Geständnisses und
zweier Zeugenaussagen wurde der Angeklagte schuldig
erkannt und zu einer Zuchthausstrafe von 8 Jahren
verurtheilt . hitan

Die Verhandlung der 3 bierauf folgenden Sißungen
vom 18 . , 19. und 21. März betraf die wider den
Schlachter und Biebhändler Stind zu Lienen erhobene
Anklage wegen Brandstiftung und versuchten Betrugs
gegen die Oldenburgische Feuerversicherungsgesellschaft .
Der Angeschuldtate bat am 16 . Juni b . I . bei der
Oldenburgischen Feuerversicherungsgesellschaft ſein Mo¬
biliar zu 2756 Tblr . auf ein Jahr und seinen Fleisch¬
borrath zu 1000 Tblr . versichert . Nachdem inzwischen
am 10 . Aug . 148 Barrel Fleisch , die ihm in Bremen
geschossen worden , von Brake , wo sie bereits längere
Zeit gelegen , nach des Angeschuldigten Wohnung ge =
bracht und hier von den Steuerofficianten unter Ver¬
Schluß gelegt worden , bat er am 16. Aug. bei der ge =
dachten Gesellschaft von Neuem 55,000 Fleisch zu
6600 und 400 Fässer zu 400 versichern lassen .
Am 4. Sept . hat sich der betr . Agent der Gesellschaft
veranlaßt gefunden , die Direction von dem Gerücht in

Kenntniß zu sehen , daß das von dem Angeklagten ver¬
sicherte Fleisch verdorben und nichts wertb sei . In der
darauf folgenden Nacht jedoch , zwischen 12 und 1 Uhr
ist bereits das vom Inculpaten bewohnte Haus total
abgebrannt . Durch ein circa 450 Schritte von dem Hause
gefundenes zerbrochenes Stearinlicht , dessen einer Theil
angebrannt gewesen , ist die Vermuthung begründet , daß
das Haus von Außen angesteckt worden . Tags vorher ,
am Nachmittage des 3. Sept . ist der Beschuldigte mit
seiner Frau nach Vegesack und von da allein am andern
Mergen mit dem Dampfschiff nach Bremen gefahren .
Von da will er nun mit den um 10 Uhr 40 Minuten
abgebenden Eisenbahnzuge nach Hannover gereist sein .
Es stellte sich dies jedoch als völlig unmöglich heraus ,
da nach der Aussage dreier Zeugen , welche von der
Polizeidirection zu Bremen bestätigt wurde , das Dampf¬
schiff an dem gedachten Tage erst ungefähr ½ vor 11 Uhr
in Bremen angekommen ist . Ueberdies wollen 2 Zeugen
den Angeschuldigten um jene Zeit noch kurz nach Mit¬
tag im Wirthshaus in Bremen geseben haben . Von

Hannover nun , wo er des Nachmittags um 2 Uhr an =
gekommen sei , will Inculpat noch denselben Nachmittag .
wieder mit der Eisenbahn nach Wunstorf gefahren ſein
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faffen können . Ferner sagten die Magd und der Knecht
des Angeschuldigten aus , wie sie nichts davon bemerkt ,
daß derselbe außer den oben erwähnten unter Zollver =
schluß lagernden 148 Barreln noch die von ihm anges
gebene Anzahl Fässer im Hause aufgestapelt gehabt
bätte . Sodann ergab das gerichtsseitig erforderte Gut¬
achten der Sachverständigen , mit welchem die von dem
Angeklagten selbst vorgeschlagenen übereinstimmten , daß
höchstens 6725 Pfd . , unmöglich aber 53740 Pfd . Fleisch
vor dem Brande im Hause gewesen sein konnte , indem
die danach verbrannte Masse eine solche Hize hervorge =
rufen haben würde , daß auch nichts vom Hauſe übrig
geblieben sein würde , wobei überdies noch zu berücksich =
tigen sei , daß von Knochenkoble oder Knochenafche (wo¬
von refp . 4100 Pfd . oder 3800 Pfd . hätten zurückbleiben
müssen ) auch keine Spur gefunden worden . Endlich noch
wurde durch 3 Zeugen bewiesen , daß die geretteten Barrel
nur reichlich balb voll gewesen und zum Theil völlig ver¬
dorbenes Fleisch enthalten haben . Nachdem auf Grund¬
lage der so gewonnenen Resultate der Beweisführung
eine längere Verhandlung der Staatsanwaltschaft und
des Bertheidigers stattgefunden , und schließlich der Präz
fident in einem längern Vortrage ein Resümé aller aus
den Berbandlungen für die Tbäterschaft des Angeklagten
fich ergebenden Gründe gegeben hatte , erklärten die Ge¬
schworenen nach längerer Berathung den Angeklagten
der Brandstiftung und des versuchten Betruges gegen
die Oldenburgische Feuerversicherungsgesellschaft für schul¬
dig . Der Oberstaatsanwalt beantragte eine Zuchthaus¬
Strafe von 17 Jahren , der Gerichtshof erkannte auf
16 Jahre .

und sich hier durch einige Geschäfte verzögert haben , so
daß er nicht mit dem Zuge weiter gekommen . Ein un¬
bekannter Fuhrmann babe ihn sodann auf einem Leiter¬

wagen nach Verden gebracht , von wo er mit einem ihm
gleichfalls unbekannten Bremer Droschfenfutscher , den er
zufällig getroffen , nach Bremen zurückgefahren sei . Hier
angeblich des Morgens vor 5 Uhr angekommen , will er
sofort mit dem Dampfschiff nach Vegesack weiter gereift ,
ohne Aufenthalt Geschäfts balber mit einem ihm unbe =

fannten Mann über die Weser nach Lemwerder gefahren ,
aber augenblicklich wieder nach Vegesack zurückgekehrt sein .
Nachdem er hier erfahren , daß seine Wohnung abgebrannt
sei , babe er sich mit seiner Frau nach Lienen zurückbes
geben . Diese ganze angebliche Reise von Bremen nach
Hannover wurde jedoch , abgesehen davon , daß , wie be¬
reits erwähnt , der Angeschuldigte erwiesenermaßen nicht
früh genug in Bremen angekommen ist , um mit dem
angegebenen Eisenbahnzuge gefahren zu sein , noch durch
die eingezogenen Berichte der Staatsanwaltschaft zu
Wunstorf , des Magistrats zu Berden und der Polizei¬
direction zu Bremen im höchsten Grade unwahrscheinlich
gemacht . Andererseits kommen als mehr oder minder
Direct gravirend nachfolgende Zeugenaussagen binzu ,
Friedrich Meyer zum Elsflether Groden sagt aus : es ſei
ibm in der Nacht vom 4. auf den 5. Sept . zwischen
Huntebrück und Elsfleth ungefähr um balb 1 Uhr ein
Mann begegnet , der rasd gegangen und ihm ausgewichen
sei , den er aber der Dunkelheit wegen nicht erkannt
habe ; Lienen sei von dort reichlich 1 Stunde entfernt .

Johann Hoyer hat ebenfalls in der Nacht vom 4. zum
5. Sept . in der Nähe von Huntebrück einen von ihm
jedoch nicht erkannten Mann raschen Schrittes vorüber =
gehen sehen . Der Zeuge Schwarting endlich ist zu der =
felben Zeit in derselben Gegend einem Manne begegnet ,
der in der einen Hand einen Hut und in der andern ein
Taschentuch gehalten , mit dem er sich das Gesicht abge =
wiſcht ; nachdem er ibn angesehen , babe er gedacht , ob
das Stind sei oder nicht und habe noch gleich zu Hause
erzählt , er glaube , daß ihm Stind so eben begegnet sei .
Den Schein des Feuers babe er gesehen , da Lienen nur un¬
gefähr eine Stunde entfernt sei . Am Morgen nach dem
Brande endlich hat den Angeschuldigten ein Zeuge in eiligem
Gange nach Huntebrück zu marschiren seben und ibn
sehr genau erkannt . Dazu kommt die durch Zeugenaus¬
sagen und amtliche Berichte erwiesene Thatsache , daß in
der Nacht des Brandes Jemand beimlicher Weise von

dem rechten Weferufer auf das linke mit einer dort weg¬
genommenen Jölle übergesett bat , ſowie , daß in derselben
Nacht bei Huntebrück am linken Ufer der Hunte heimlich
eine Jölle abgelöst worden , die sich am rechten Ufer wieder
gefunden hat . Durch alle diese Umstände mußte die Ver¬
muthung begründet erscheinen , daß der Angeklagte sich
am Abend des 4. Sept . beimlich nach Lienen zurückbe¬
geben habe . Am andern Morgen , nachdem das Haus
niedergebrannt , hat er sich wieder offen in Lienen ge =
zeigt , und dort sofort seine Schadenrechnung gemacht .
Danach ist seine Entschädigungsforderung für das Fleisch
6628 Thaler , für das Mobiliar 1553 Thaler gewesen .
Die Quantität Fleisch , die vor dem Brande im Hause
gewesen , ist in dieser Schadenrechnung auf 53740 Pide .
angegeben worden . Die Umichtigkeit dieser Angabe wurde
zunächst aus der Räumlichkeit des Hauses bergeleitet , in¬
dem diese eine solche Duantität Fleisch und zwar an dem
von dem Beklagten angegebenen Plage überall nicht hat

9. Sigung , am 22. März . Der Zimmergesell Paul
aus Oldenburg war angeklagt , aus einer im Schuppen
des Zimmermeisters Spieste in Oldenburg , bei dem er
als Arbeiter im Dienste stand , befindlichen verschlossenen
Kammer mittelst gewaltsamer Eröffnung des Schlosses
eine sog . Kanone ( ein zur Namee gehöriges Messingstück )
entwendet zu haben . Der Angeschuldigte wurde schuldig
erkannt und dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß
zu 21/2jähriger 3uchthausstrafe verurtheilt .

A
10. Sigung , den 22 . März . Der Angeklagte ,

Schmiedemeister , Luerssen aus Hoffe , hat im Jan . 1858
feiner Ebefrau ſeine Mobilien für 124 verkauft , sich
jedoch , nachdem die Kaufsumme durch eine gleichgroße
Illatenforderung seiner Frau berichtigt worden , den vor =
läufigen Besitz der Sachen refervirt und das deßhalb
in den Contract aufgenommene pactum constituti pos¬
sessorii ingroffiren lassen . Im März bat der Auctio =
nator Reumann wegen einer Restforderung aus Ver¬
gantung wider den Angeschuldigten Pfandung impetrirt
und vollziehen lassen . Nach dem Pfandzettel ist auch ein
Ofen mit zur Pfandung gezogen worden , welcher ur =
sprünglich nicht mit in den obigen , zwischen dem Ange¬
klagten und seiner Ebefrau abgeschlossenen Kaufcontract ,
aufgenommen , nach geschehener Pfandung aber von dem
Angefchuldigten nachträglich in die beglaubigte Abschrift
dieses Documents als für 1 an ſeine Frau verkauft
bineingeschrieben worden ist . Von der so verfälschten
Urkunde hat demnächst seine Frau Gebrauch gemacht , in¬
dem sie gegen die oben gedachte Pfandung Intervention
eingelegt bat . Ob sie dies mit seiner Bewilligung , oder ,
wie er behauptete , in seiner Abwesenbeit , obne seinen
Wissen und seinen Willen gethan , konnte nicht ermittelt
werden , und erkannten deßhalb und unter Berücksichti =



gung der anerkannten Beschränktheit des Angefchuldigten
die Geschworenen denselben des vollendeten Verbrechens

der Urkundenfälschung für nicht schuldig , des Versuchs

jedoch schuldig , wie sie ebenfalls das Vorhandensein mil¬

dernder Umstände aussprachen . Die Staatsanwaltschaft

beantragte bierauf eine Gefängnißstrafe von 8 Monaten

u . 10 Geldstrafe und wurde diesem Antrage gemäß erkannt .

bind Das Concert 10 th

des Herrn Damm vom 21 . März d . J . war sehr be =

sucht und wurde vom Auditorium mit Beifall aufge =

nommen . Durch Unterstützung einiger Dilettanten war

das Programm vielseitig geworden , jedoch bätten wir

gerne noch eine Gesangs - Piece gebört . Herr Damm

zeigte seine große Fertigkeit in den etudes simphoniques

von R. Schumann und trug das Nocturno von Ravina
mit Eleganz vor . 700 and 8

Bei dem in unserer Stadt berrschenden regen In¬

teresse für Musik und Gesang dürfte es ein Leichtes sein ,

in jedem Winter einige Abonnements - Concerte zu Stande

zu bringen und richten wir schließlich den Wunsch an

Herrn Damm , dieses Unternehmen in seine Hand zu

nehmen und dadurch eine angenehme Abwechselung in

unsere Winter Vergnügungen zu bringen . dni +

Kirchennachrichten .

Im Monat Januar d . J . wurden getauft :

зи
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Eine Tochter des H. G. Heidemann , Zimmermanns zu

Obenstrohe ; eine Tochter des G. Lübbers , Kaufmanns in Varel ;

ein Sohn des J . H. A. Wilms , Kaufmanns in Varel ; ein Sohn

des H. Beeken , Landmanns zu Altjührden ; ein Sohn des E. G.

Speckels , neuen Köters zu Street ; ein Sohn des H. C. F. W.

Selmers , Schustermeiſters in Barel ; eine Tochter des U Beeken,
Altjührden ; eine Tochter des J . H. Sandelmann ,

Heuerlings zu Obenstrohe und Fabrikarbeiters ; eine Tochter des

P . F. C. Westerburg , Einwohners zu Jethausen ; ein Sohn des

A. A. F. Eilers , Fabrikarbeiters in Varel ; eine Tochter des

J . H. Janssen , Fabrikarbeiters in Varel ; eine Tochter des J . H.

von Glan , Häuslings zu Seghorn ; eine Tochter des J . H. F.

Hillen , Sandformers in der Eisengießerei in Varel ; eine Tochter

des C. G. Th . Brinkel , Fabrikarbeiters in Varel ; eine Tochter
des 2 . C. F. Victors , Kaufmanns in Varel ; eine Tochter des J .

H. G. Müller , Hausmanns zu Hohenberge ; ein Sohn des J .

H. Janssen , Schustermeisters zu Jethausermoor ; eine Tochter des

J . R. Abken , Häuslings und Handelsmanns zu Seghorn ; eine

Tochter des J . H. Hartmann , Unbauers zu Neudorf ; eine Tochter

des J . D. Grave , Arbeiters zu Seghorn ; eine Tochter des v .
A. Müller , Arbeiters zu Büppel ; ein Sohn J . H. Heinen ,

Arbeiters zu Altjührden ; ein Zwillingssohn des G. Speckels ,

Arbeiters zu Obenstohe ; ein Sohn des W. Ö . Wilters , Schiffers

zu Varelerhafen ; eine Tochter des J . Chr . Carstens , Heuerlings

zu Obenfrohe und Fabrikarbeiters; eine Tochter des J . 3 . 2 .
Paken , Arbeiters zu Streek ; ein Sohn E. Jmken , Webers

zu Seghorn ; ein Sohn des J . H. Sandſtede , Einwohners zu
Conneforde ; drei uneheliche Kinder .

Februar :
Eine Tochter des R. U. B. Rykena , Hausmanns zu Moorhauſen ;

eine Tochter des H. Chr . Hüper , Korbmachers in Varel ; ein Sohn

des G. Bohlken , Arbeiters zu Jeringhave ; eine Tochter des H.
Neumann , Schustermeisters und neuen Köters zu Altjührden ;

eine Tochter des U. Bäker , Branntweinbrenners zu Altjührden ;

eine Tochter des E. H. Gerken , Fabrikarbeiters in Varel ; ein
Sohn des C. Chr . A. Zeller , Buchbinders in Barel ; eine Tochter

des J . H. Schmeers , Urbeiters zu Streek ; des J .
H. Schimmelpenning , Schustermeisters in Ninndes

A. Meinen , Schneidermeisters zu Borgstede ; eine Tochter des J .

F . Jacobs , Arbeiters zu Rothenhahn ; eine Tochter des G. Hem¬

ten , neuen Köters zu Obenstrohe und Fabrikarbeiters ; ein Sohn
des J . Abken , Schneidermeisters in Varel ; ein Sohn des D.

Rahmann , Arbeiters zu Grünenkampsfeld ; eine Tochter des D.
5 . G. Sies , Arbeiters zu Grünenkampsfeld ; eine Tochter des

J . G. Wieter , Arbeiters zu Obenstrohe ; zwei uneheliche Kinder .

Rebigirt unter Berantwortlichkeit der Verlagsfirma .

Copulirt im Januar :

Hinrich Brumund , Einwohner zu Obenstrohe und Fabrik¬
arbeiter , und Gesche Marg . Hochheide das . ; Diedrich Wiemten ,

Tischlermeister zu Varel , und Helene Christine Engelbart aus

Rastede ; Johann Onnen Reents , Fabrikarbeiter zu Varel , und
Wiemke Berends Storch aus Emden ; Heinrich Unton Sudmann ,
Eisenwerksarbeiter in Varel , und Johanne Cath . Eiben aus Ho

henkirchen ; Eilert Hinrich Hülsemann , Heuermann zu Dangaster¬
moor , und Elise Gesine Christiane Kuck aus Varel ;

sim im Februar :

Johann Hinrich Rohdle , Fabrikarbeiter zu Varel , und Unna

Spiekermann aus Jethäuſermoor ; Johann Diedr . Seggehorn ,
Weber zu Borgstede , und Anna Marg . Oppermann aus Bock¬
horn ; Wilhelm Julius Neumann , Töpfermeister in Varel , und
Theodore Johanne Rose aus Oldenburg ; Philipp Peter Walter ,
Eisenwerksarbeiter in Barel , und Wilhelmine Cath . Marie Cor¬
des aus Jever .

Beerdigt im Januar :

Jacob Christian Potthaft , Rechnungssteller in Varel , alt

53 Jahr 2 Monat 18 Tage ; Christoph Theodor Nicolaus Ohm¬
stede aus Barel , Kaufmann , alt 39 J . 2 M. 25 T . ; Unna Marg .
Osterloh aus Büppel , alt 17 J . 10 M. 28 T . ; Gustav Adolph

alt 4 I . 10 M. 3 I . ;Friedrich Georg Kuhlmann aus Varel ,
Anna Marie Wilhelmine Hadeler aus Jethäuſermoor , alt 8 J .
7 M. 30 T . ; Christian Heinrich Heinen - Holerorth aus Barel ,

alt 1 3. 10 Tage ; Marg . Hedewig , geb. Wittsche, verehelichte
Eilers , aus Barel , 42 J . 2 . 4 Z . ; Johann Heinrich
Alexander Seeßen aus Varel , alt 1 M. 27 T . ; Eduard Wilhelm
Vaubel aus Varel , alt 6 M. 23 T . ; Helene Marg . Springer
aus Obenstrobe , alt 20 J . 11 M. 24 T . ; ein todtgeborener
Sohn des Joh . Jürgen Anton Bartels , Anbauers zu Jethauser =

moor ; eine ungetaufte Tochter des F. W. Ehlers , Landmanns
zu Neuenwege , alt 5 Tage ;

im Februar :

Almuth Marg . , geb . Bülter , verehelichte Blankenforth , aus
Obenstrohe , alt 46 J . 3 M. 26 T . ; Peter Hinrich Christian
Krüger , Schustermeister in Varel , alt 78 J . 2 M. 8 T . ; Wil

helm Rudolph Müller aus Varel , alt 11 M. 15 Tage ; Unna

Cath . , geb . Söker , verebelichte Imken , aus Büppel , alt 23 J .
6 M. 17 T . ; Johann Gerhard Renken , Arbeiter zu Büppel ,
alt 66 . 4 M. 27 T . ; Charlotte Cath . , geb . Diekmann , ver¬
ehelichte Relef , aus Neudorf , alt 41 J . 5 M. 22 Z . ; Unna

Marg . Cath . , geb . Heidemann , verehelichte Martens , aus Barel ,
alt 51 3 . 2 m . 26 T . ; Diedrich Börjes , Wirth zu Altjührden ,
alt 60 J . 1 M. 15 T . ; Auguste Franziska , geb . Wehburg , ver¬
ehelichte Wilms , Barel , alt 21 J . 2 M. 15 Z . ; Caroline
Wilhelmine Elise Picker aus Varel , alt 8 M. 20 I . ; Louise

Christiane , geb . Oltmanns , verehelichte Meyer , aus Varel , alt

38 J . 6 M. 19 T . ; Johann Hinrich Klattenhoff aus Conneforde ,
alt 51 J . 5 M. 1 I . ; Johann Friedrich Kruse , Fabrikarbeiter
in Barel , alt 32 J . 11 M. 9 T . ; eine ungetaufte 3willings¬
tochter des H. Lüken , Fuhrmanns in Varel , alt 13 Tage ; Unna

Cath ., geb . v . Lienen , verehelichte Merks , aus Hohenberge , alt
50 J . 5 M. 10 T . ; eine ungetaufte Tochter des P . F. U. Vollers ,
Heuerlings am Langendamm und Fabrikarbeiter , alt 6 Tage .

Londoner Viehmarkt , Montag den 21 . März 1859 .

Zufuhr der leßten Woche . Heute am Markt .
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